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der Kommunionen hat seit letztem Jahre zugenommen. Der
Besuch der hl. Messe läßt jedoch zu wünschen übrig, selbst von Seiten
der Glaubenstreuen.

Unter den Werken, die zur Hebung der Pfarrei beitragen
sollen, nenne ich: den Kirchenchor, die Drittordens-Vruderschaft, die
1922 um 4 Mitglieder zunahm, die Pfarrei-Bibliothek, die während

vergangenen Winters gute Bücher zirkulieren ließ und endlich

die neulich gegründete Vereinigung für religiöse Weiterbildung.

Sie umfaßt ein Dutzend Töchter und ist bestimmt, einen
nachhaltigen Einfluß auszuüben. Die finanzielle Lage bleibt sich

gleich. Wir schließen die Jahresrechnung ohne Guthaben ab, aber
auch ohne Defizit dank der Unterstützung durch die lb. Inländische
Mission.

ZtalleiM'MIüionen in à 8cl>«eir.

Von den Italiener-Missionen hören wir im Verlaufe des
Jahres wenig. Von St. Gallen kam die Kunde, daß der dortige
italienische Seelsorgsposten aufgegeben wurde. Die Mission in
Zürich rief um vermehrte Unterstützung. In Basel wurde nur
mehr die Jtalienerpastoration von Klein-Basel subventioniert. —
Die Seelsorge unserer Glaubensbrüder aus dem Süden bleibt nach
wie vor keine leichte Aufgabe, namentlich in den gemischten
Verhältnissen der Diaspora. Die Arbeit eifriger Hirten ist aber auch

hier nicht vergeblich und zu wichtig, um ihr nicht unsere Hilfe an-
gedeihen zu lassen.

Im Berichtsjahre haben wir folgende Italiener-Missionen
unterstützt:

1. Basel-Kleinstadt
2. Carouge
3. Genf
4. Lausanne
5. Naters

Fr. Rp.
1000.—
1000.—
2500.—
800.—

1000.—

6. Neuenburg
7. St. Gallen
8. Uster.
9. Zürich

Fr. Rp.

1000.—
1375.—
500.—

3000 —
Total 12,175.-
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